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Gute
Aussichten
Die SPD-Landtagsfraktion stellt sich vor.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ich freue mich, dass wir mit dieser Broschüre Ihre
Neugierde geweckt haben. Sie interessieren sich für
Politik und möchten sogar mehr darüber erfahren?
Sie wollen wissen, wer Ihre Interessen im Thüringer
Landtag vertritt? Dann sind Sie hier genau richtig, bei
uns Sozialdemokraten!
Politik ist vielen Menschen meist schwer zu vermitteln, weil viele Vorurteile 
das Bild von Politik und von Politikern prägen. Auch komplizierte Sachver-
halte schrecken oftmals ab. Sie zu vermitteln, ist vor allem Aufgabe der-
jenigen, die sich tagtäglich mit der Materie beschäftigen. Dabei ist es ungemein
wichtig, dass wir Abgeordneten auch die Probleme der Menschen kennen. „Nah
bei den Leuten sein“ – so hat es Kurt Beck einmal formuliert – dieser Aufgabe
widmet sich die Fraktion der SPD im Thüringer Landtag gerne.
Dazu dient auch diese Broschüre. Sie wird Ihnen zeigen: Es sind Leute wie Sie,
mitten aus dem Leben, die die Geschicke unseres Landes lenken! Genau dafür
haben die Bürgerinnen und Bürger Thüringens bei der Landtagswahl 2009 die
SPD in die Pflicht genommen. Das ist eine verantwortungsvolle Aufgabe, der
wir uns mit voller Kraft stellen.
Mit unseren sozialdemokratischen Grundüberzeugungen von Freiheit, Soli-
darität und Gerechtigkeit wollen wir dafür sorgen, dass alle Menschen die glei-
chen Chancen bei Erziehung und Bildung von klein auf bekommen; dass auf
dem Arbeitsmarkt faire Bedingungen zu akzeptablen Löhnen herrschen und
dass wir auch in Thüringen eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung im
Blick haben, die die Ressourcen unseres Planeten schont.
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen Kontakt aufzunehmen. Nicht nur auf diesem
Wege, sondern natürlich auch per Fax, per Mail oder per Internet. Oder in un-
seren Bürgerbüros.





 HAUSHALT UND FINANZEN 
Q  Sparen mit Augenmaß – Zukunftsaufga-
ben im Blick                                                               
  Die SPD-Fraktion hat dafür gesorgt, 
dass in Thüringen mit Augenmaß und 
Weitblick gespart wird. Durch gezielte 
Investitionen hat das Land die Finanz- 
und Wirtschaftskrise der Jahre 2010 und 
2011 gut gemeistert. Mit dem Schwung 
dieser Förderung ist es dem Freistaat 
Thüringen gelungen, gestärkt aus der 
Krise hervorzugehen. Seit 2012 ist der 
Thüringer Landeshaushalt ausgegli-
chen.  In den Jahren 2013 und 2014 kön-
nen sogar erstmals in nennenswertem 
Umfang Schulden getilgt werden.
Q  Der kommunale Finanzausgleich wurde 
durch die Regierungskoalition auf eine 
neue gesetzliche Grundlage gestellt. 
Die SPD-Fraktion hat hierbei unter ande-
rem die Einführung eines Anpassungs-
fonds und einen Kulturlastenausgleich 
durchgesetzt. 
 KULTUR 
Q  Sicherung der Thüringer Theater- und 
Orchesterstandorte durch verstärktes 
finanzielles Engagement des Landes.
Q  Erhöhung der Kulturförderung seit Re-
gierungsantritt um rund ein Viertel; 
155 Mio. 5 stehen der Kultur im Haushalts-
jahr 2014 zur Verfügung.
Q  Erarbeitung und Umsetzung eines Landes-
kulturkonzepts.
 KITA-REFORM
Q  Der Rechtsanspruch auf Betreuung in 
Kindertagesstätten ab vollendetem 1. Le-
bensjahr wurde eingeführt.
Q  Die Betreuung wurde durch kleinere 
Gruppen und 2.400 neue Erzieherinnen 
verbessert, behinderte Kinder werden 
besser gefördert.
Q  Die Landeszuschüsse zu den Gesamtkos-
ten pro belegtem Kita-Platz wurden erhöht.
V E R S P R O C H E N  U N D 
GEHALTEN!
DIE POLITISCHEN SCHWERPUNKTE DER SPD-FRAKTION:
 BILDUNG 
Q  Die Thüringer Gemeinschaftsschule er-
öffnet die Möglichkeit zum längeren 
gemeinsamen Lernen bis einschließlich 
Klasse 8.
Q  Ein breiter Einstellungskorridor bietet 
Beschäftigungschancen für Nachwuchs- 
pädagogen und sichert die Unterrichtsver-
sorgung ab.
Q  Die gleichberechtigte Teilhabe an Bildung 




Q  Das Studium bleibt in Thüringen 
weiterhin gebührenfrei.
Q  Eine auskömmliche Finanzierung des 
Studentenwerks hält die Semesterbei-
träge der Studierenden stabil.
Q  Die Landesförderung für die Hoch-
schulen steigt von 2012 bis 2015 um 
mehr als 120 Mio. 5 auf insgesamt 1,56 
Mrd. 5.
Eleonore Mühlbauer, Matthias Hey und Dorothea Marx (von links), Mitglieder des Arbeitskreises Innen der SPD-Fraktion, 
zu Besuch in der Zentrale des Technischen Hilfswerks in Erfurt.
Q  Das Thüringer Personalvertretungsgesetz 
stärkt die Mitbestimmungsrechte der Be-
schäftigten.
Q  Die Polizei wird zugunsten der Polizei- 
präsenz vor Ort und der Basisdienststellen 
neu organisiert.
Q  Die Kontroll- und Informationsrechte 
des Landtags gegenüber dem Verfas-
sungsschutz wurden gestärkt.
Q  Unsere Feuerwehren erhalten trotz Spar- 
zwangs die notwendige Unterstützung. 
Die Nachwuchsförderung wird auf ho-
hem Niveau fortgeführt.
Q  Wir haben dafür gesorgt, dass Feuer- 
wehrleute beim Führerscheinerwerb vom 
Land finanziell unterstützt werden.
INNENPOLITIK
      SOZIALES 
Q  Mit dem Seniorenmitwirkungsgesetz 
werden die Mitwirkungs- und Mit- 
spracherechte von Seniorinnen und 
Senioren sowohl auf kommunaler als 
auch auf Landesebene gestärkt. Der 
Landesseniorenbeirat wird zum Landes-
seniorenrat umgestaltet und erhält eine 
eigene Geschäftsstelle, die finanziell 
gefördert wird.
Q  Im Plan zur Umsetzung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention sind mehr als 
280 Maßnahmen aus allen Bereichen 
der Politik beschrieben – für eine bessere 
Integration der Menschen mit Behinde-
rungen in die Gesellschaft. Diese betref-
fen die Bereiche Bildung und Ausbildung, 
Arbeit und Beschäftigung, Bauen und 
Wohnen, Mobilität, Freizeit, Sport und 
Kultur, Gesundheit und Pflege, aber auch 
Kommunikation, den Schutz der Persön-
lichkeitsrechte, die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben und die besondere 
Situation von Frauen mit Behinderungen.
Q  Der Landesjugendförderplan wurde für 
die Jahre 2012 bis 2015 fortgeschrieben. 
Er hat die außerschulische Jugendbildung, 
die Jugendarbeit in Sport, Spiel und Gesel-
ligkeit, arbeitswelt-, schul- und familien-
bezogene Jugendarbeit, internationale Ju-
gendarbeit, Kinder- und Jugenderholung, 
Jugendberatung und Jugendverbandsar-
beit zum Inhalt. 
Q  Für die Schulsozialarbeit wurden im 
Doppelhaushalt 2013/2014 3 Mio. bzw. 
10 Mio. 5 eingestellt. 
Q  Das Blindengeld wurde von 220 5 auf 
270 5 erhöht.
Q  Mit dem modernen Thüringer Gleich-
stellungsgesetz haben wir die Gleich-
stellungsbeauftragten in den Thüringer 
Behörden und Kommunen umfassend 
gestärkt und umfangreiche Klagerechte 
für die Gleichstellungsbeauftragten fest-
geschrieben.
 
  ÖKOLOGIE 
Q  Die Thüringer Energie- und Green-Tech- 
Agentur berät Kommunen, Unterneh-
men und Private. Das vom SPD-ge-
führten Wirtschaftsministerium ausge- 
stattete Förderprogramm „Thüringen-
GreenTech“ hat ein Volumen von 280 
Mio. 5. Auch die GRW-Investitionsför-
derung wurde mit einem Kriterium 
„GreenTech“ versehen. Unternehmen 
können damit einen Zuschlag von vier 
Prozent erzielen.
Q  Das 1000-Dächer-Programm löste allein 
2011 kommunale Investitionen in Solar-
anlagen über 15,21 Mio. 5 aus.
Q  Das Kapital der Stiftung Naturschutz 
wurde auf 9,1 Mio. 5 aufgestockt und 
damit verdreifacht.
Q  Der Nationalpark Hainich wurde im Juni 
2011 zum Weltnaturerbe gekürt.
Q  Mit der Forstreform ist es gelungen, das 
Gemeinschaftsforstamt in Thüringen 
dauerhaft zu sichern und die Personal-
entwicklung bei den Waldarbeitern auf 
eine verlässliche Grundlage zu stellen. 
Q  Thüringen als gentechnikfreie Region: 
Der Freistaat Thüringen ist dem Europä-
ischen Netzwerk „Gentechnikfreie Re-
gionen“ beigetreten. Ziel bleibt, dass in 
Thüringen keine gentechnisch veränder-
ten Pflanzen angebaut werden dürfen.
Q  Thüringen als „Fracking“-freie Region: 
Auf Initiative der SPD hat der Thüringer 
Landtag beschlossen, dass die Fracking 
genannte Technologie zur Förderung 
von unkonventionellem Erdgas mittels 
umwelttoxischer Chemikalien in Thürin-
gen nicht zum Einsatz kommen darf.
Q  Die ökologischen Altlastensanierungen 
fortsetzen: Bodenschutz und Altlas-
tensanierung sind auch in Zukunft eine 
zentrale Aufgabe des Umweltschutzes 
und der wirtschaftlichen Entwicklung. 
Mit der Verabschiedung der entspre-
chenden Gesetze ist sichergestellt, dass 
beides auf hohem Niveau fortgeführt 
werden kann.
Q  Das Pumpspeicherkataster listet poten-
tielle Standorte für Pumpspeicherwerke 
in Thüringen auf und liefert damit – ein-
malig in Deutschland – eine wichtige 
Entscheidungs- und Informationsgrund-
lage für Großinvestoren. 
 JUSTIZ 
Q  Zur Beschleunigung von SGB II-Verfah-
ren wurden 33 neue Richterstellen und 
30 neue Stellen im Kanzleibetrieb der 
Sozialgerichte geschaffen.
Q  Das neue Datenschutzgesetz verschärft 
die Voraussetzungen für behördliche 
Datenerhebung und gibt Bürgern ein 
umfassenderes Auskunfts- und Ein-
sichtsrecht.
Q  Die elektronische Fußfessel wurde als 
weitere Möglichkeit zur Überwachung 
von Straftätern  eingeführt.
Q  Das Modell-Projekt „Thüringer Güte-
richter“ wird an Gerichten fortgesetzt 
und ausgeweitet.
Q  Das beschlossene  Konzept zur Suizid-
prophylaxe mit zentraler Eingangssta-
tion in der Justizvollzugsanstalt Tonna 
und Aufbau eines Kriminologischen 
Dienstes  soll Selbstmorde in Thüringer 
Gefängnissen verhindern.
Q  Die Versorgungsansprüche der Thürin-
ger Minister wurden eingeschränkt.
 BAU UND LANDESPLANUNG 
Q  Das Thüringer Landesplanungsgesetz 
wird zum Instrument für die Bewälti-
gung von Demografie und Energiewen-
de gemacht.
Q  Gleichwertige Lebensverhältnisse und 
energiepolitische Zielsetzungen sind im 
Landesentwicklungsprogramm 2025 fest- 
geschrieben.
Q  Grundstückseigentümer und Familien 
wurden durch Abschaffung der Gebäu-
deeinmessungspflicht entlastet.
Q  Mit dem Thüringer Wohnraumförderge-
setz wird die soziale Wohnraumversorgung 
gesichert. Junge Familien werden bei der 
Wohneigentumsbildung begünstigt.
Q  Perspektiven durch das Landesarbeits-
marktprogramm: Es beinhaltet Lohn-
kostenzuschüsse für arbeitslose Eltern 
und neue Chancen für Langzeitarbeits-
lose in 24 Integrationsprojekten.
Q  Thüringer Mindestlohninitiative im Bun- 
desrat: Die Arbeitsgruppe „Gute Löhne“ der 
Thüringer Landesregierung hat sich im Juli 
2012 auf eine Initiative zur Einführung eines 
gesetzlichen Mindestlohnes geeinigt. Der 
entsprechende Gesetzentwurf wurde im 
Herbst 2012 in den Bundesrat eingebracht. 
Q  ESF-Lohnkostenzuschüsse für Arbeits-
plätze werden nur bei Entlohnung nach 
Tarif oder Mindestlöhnen über 8,33 7 
ausgezahlt.
Q  Das Thüringer Vergabegesetz definiert 
erstmals Regelungen zur Tariftreue so-
wie soziale und ökologische Kriterien bei 
der Vergabe öffentlicher Aufträge.
Q  Unternehmen, die viele Leiharbeiter be-
schäftigen, erhalten keine oder weniger 
Förderung.
Q  Der Trendatlas ist eine Landkarte für die 
wirtschaftliche Entwicklung Thüringens 
bis 2020 und definiert Wachstumsfelder.
Q  Durch ein gezieltes „Thüringer Cluster- 
Management“ (ThCM), angesiedelt bei 
Rolf Baumann, Uwe Höhn und David Eckardt (von links) sowie der jetzige Landrat des Kreises Schmalkalden-Meiningen, 
Peter Heimrich (Bildmitte), besichtigten im Rahmen einer auswärtigen Fraktionssitzung im April vergangenen Jahres die 
Firma MIWE in Meiningen.
der LEG, will der Freistaat ab sofort sei-
ne Potenziale für Innovation, Wachstum 
und Beschäftigung besser ausschöpfen. 
Kooperationen und Zusammenarbeit in 
Netzwerken werden für kleine und mitt-
lere Unternehmen zur Schlüsselfrage, 
damit sie bei Investitionen, Technologie-
entwicklung oder Fachkräftegewinnung 
mithalten können.
Q  Der Wintersportort Oberhof wird mit-
tels des im Oktober 2010 vorgelegten 
Handlungskonzepts „Wintersport- und 
Tourismuszentrum Oberhof“ und mas-
siven Investitionen in Höhe von knapp 
35 Mio. 5 von Bund, Land, Landkreis und 
Kommune fit für die Zukunft gemacht. 
Allein das SPD-geführte Wirtschaftsmi-
nisterium fördert in einer Größenord-
nung von 17 Mio. 5. 
Q  Schnelles Internet für Thüringen: Seit 
Ende 2012 sind rund eine Million Haus-
halte in Thüringen mit mindestens 
2 Mbit/s versorgt und damit gut 10 
Prozent mehr als noch im Jahr 2011. 
Rund 90 Prozent aller Haushalte im Frei-
staat verfügen somit über einen schnel-
len Internetanschluss. 
WIRTSCHAFT, ARBEIT UND TOURISMUS
 MEHR DEMOKRATIE 
Q  Die Bürger können bei wichtigen Ge-
setzgebungsvorhaben des Landes über 
ein neu eingerichtetes Diskussionsfo-
AUFKLÄRUNG DER RECHTSTERRORISTISCHEN NSU-MORDSERIE
Lautstarker Protest mit Trillerpfeife gegen einen Aufmarsch von Neonazis in Erfurt im August 2012: mit dabei die Erfurter 
Abgeordnete Birgit Pelke und Klaus-Michael Wiegand, Mitglied der SPD-Stadtratsfraktion in Erfurt und Ortsteilbürgermeister 
von Gottstedt.
Q  Die SPD-Fraktion forderte als erste Frak-
tion des Thüringer Landtages im Januar 
2012 die Einsetzung eines parlamenta-
rischen Untersuchungsausschusses, um 
ein mögliches Fehlverhalten der Thürin-
ger Sicherheits- und Justizbehörden im 
Umgang mit der rechtsterroristischen 
Vereinigung „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) aufzuklären und daraus 
Konsequenzen für die zukünftige Arbeit 
der Sicherheitsbehörden zu ziehen.
Q  Der Untersuchungsausschuss hat unter 
dem Vorsitz der SPD-Justizpolitikerin 
Dorothea Marx bis Februar 2013 15 öf-
fentliche Beweisaufnahmen durchge-
führt, dabei über 50 Zeugen und Sach-
verständige vernommen sowie eine 
Vielzahl von Akten studiert.
Q  Anfang 2013 wurde dem Landtag ein 
Zwischenbericht vorgelegt, in dem erste 
Schlussfolgerungen gezogen wurden. 
Auf deren Basis erarbeitete die SPD-
Fraktion erste Eckpunkte für eine mögli-
che Neugestaltung der Sicherheitsarchi-
tektur in Thüringen.
 EUROPA 
Q  Der Thüringer Landtag wird dank eines 
eingeführten Frühwarnsystems schneller 
über geplante EU-Vorhaben informiert.  Die 
Informationspflichten der Landesregierung 
gegenüber dem Landtag in Europaangele-
genheiten wurden verschärft. Der neu ein-
gerichtete Europa-Ausschuss des Landtages 
erhielt Kompetenzen zur rechtzeitigen Mit-
sprache in EU-Angelegenheiten.  
Q  Das Postgraduiertenstipendium beim Eu-
ropakolleg Brügge/Natolin wurde wieder 
eingeführt und finanziell besser gefördert.
rum auf der Homepage des Thüringer 
Landtags mitdiskutieren.
Q  Ein modernes Informationsfreiheitsgesetz 
sichert den Bürgern schnellere Einsicht in 
Verwaltungsakten.  Der Datenschutz- und 
Informationsfreiheitsbeauftragte ist neuer 
kompetenter Ansprechpartner und Fürspre-
cher für das Informationsrecht der Bürger. 
Q  Ein Landesprogramm für Demokratie, 
Weltoffenheit & Toleranz wurde verab-
schiedet.
Q  Die Bürgermeisterwahlen in Thüringen 
finden wieder mit Stichwahlen statt.












Zwingergasse 5b   •   98617 Meiningen  
Tel.: 03693 885627   •   E-Mail: rolf.baumann@spd-thl.de
 geboren am 11. September 1958 in Meiningen
 Beruf Mechaniker für Büromaschinen
 Interessen Ski fahren
 Funktionen/ Stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, 
Ehrenämter Technologie und Arbeit; Ehrenamtlicher Beigeordneter des
Landkreises Schmalkalden-Meiningen; Vorsitzender der SPD-
Kreistagsfraktion; Vorstandsmitglied „Landesarbeitsgemein-
schaft Arbeit für Thüringen“; Vorstandsmitglied „Evangelischer
Fachverband für Arbeit und soziale Integration“
„Thüringen wird in Zukunft ...
… das grüne Herz und grüner Motor Deutschlands sein – mit einer roten
Seele. Es wird ein Bundesland sein, in dem Kultur, Natur und Bildung im
Einklang stehen mit der wirtschaftlichen Entwicklung.“
Meiningen
Bürgerbüro LEINEFELDE 
Breitenbacher Straße 8   •   37327 Leinefelde 










 geboren am 3. Juni 1951 in Magdeburg
 Beruf Diplomlehrer Sport und Deutsch
 Interessen Musik von Bach bis Dylan, Schreiben von Gedichten und
Liedern, Wandern
 Funktionen/ Mitglied des Kreistages Eichsfeld; Mitglied des Thüringer 
Ehrenämter Schriftstellerverbandes; Mitglied im Beirat der Katholischen
Schulstiftung im Bistum Erfurt; Mitglied verschiedener 
literarischer Gesellschaften
„Thüringen wird in Zukunft ...
… deutschlandweit Vorreiter in Bildung und Kultur sein.“ 
Leinefelde
SABINE DOHT










Marienstraße 57   •   99817 Eisenach
Tel.: 03691 75434   •   E-Mail: sabinedoht@web.de
„Thüringen wird in Zukunft ...
… eine Hochtechnologieregion mit attraktiven Lebensbedingungen und
damit ein Anziehungspunkt für junge Leute sein.“
 geboren am 31. Juli 1960 in Eisenach
 Beruf Diplom-Ingenieurin für Werkstofftechnik
 Interessen Schwimmen, Sport, Haus und Garten
 Funktionen/ Vorsitzende des Ausschusses für Bau, Landesentwicklung
Ehrenämter und Verkehr; Aufsichtsratsmitglied der Sportbad Eisenach
GmbH;  Vorsitzende des Eisenacher Schwimm- und
Sportvereins e. V.; Beisitzerin im Landesvorstand der
Sozialdemokratischen Gemeinschaft für Kommunalpolitik













Bismarckstraße 42   •   96515 Sonneberg  
Tel.: 03675 427455   •   E-Mail: david.eckardt@spd-thl.de
 geboren am 21. Januar 1967 in Eisfeld
 Beruf Krankenpfleger, Rettungsassistent,
Verwaltungsfachangestellter, Betriebswirt
 Interessen Sport, Musik
 Funktionen/ Mitglied des Vorstandes des SPD-Kreisverbandes Sonneberg;
Ehrenämter stellvertretender Vorsitzender SPD-Ortsvereins Sonneberg; 
Mitglied des Kreistages Sonneberg; Mitglied des Stadtrates 
Sonneberg; Mitglied im Stiftungsrat der Thüringer Ehrenamts-
stiftung; Landesvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Sozial-
demokratinnen und Sozialdemokraten im Gesundheitswesen 
(ASG); Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse 
Sonneberg; Mitglied im Aufsichtsrat LIKRA Sonneberg
„Thüringen wird in Zukunft ...
… der grüne Wirtschaftsmotor Europas sein.“
Sonneberg
HEIKO GENTZEL










Marienstraße 57   •   99817 Eisenach  
Tel.: 03691 742030   •   E-Mail: Heiko-Gentzel@web.de
 geboren am 9. Januar 1960 in Erfurt
 Beruf Landmaschinenschlosser
 Interessen Alles, was Spaß macht. 
 Funktionen/ Vorsitzender der August-Bebel-Gesellschaft;  
Ehrenämter Ehrenmitglied im Anger Karneval Club (AKC); 
Mitglied des SPD-Kreisvorstandes Eisenach; 
Mitglied im Beirat des Thüringer Feuerwehrverbandes; 
Ehrenmitglied des Bürger-Schützen-Corps Erfurt
„Thüringen wird in Zukunft ...













Jakobstraße 22   •   99423 Weimar 
Tel.: 03643 906124   •   E-Mail: mail@thomas-hartung.info
Eisenach
 geboren am 5. September 1970 in Weimar
 Beruf Facharzt für Chirurgie
 Interessen Geschichte, Bücher, Umwelt- und Tierschutz, Gartenarbeit,
Vegetarier, Nichtraucher (mit Verständnis für Raucher),
Butler für fünf Katzen
 Funktionen/ Mitglied im Stadtrat in Weimar; Mitglied im DRK Weimar; 
Ehrenämter Mitglied bei amnesty international; Mitglied im World 
Wide Fund For Nature (WWF); Mitglied im BUND u. a.
„Thüringen wird in Zukunft ...













Hauptmarkt 36   •   99867 Gotha  








 geboren am 16. Februar 1970 in Erfurt
 Beruf Offsetdrucker, Steuerfachwirt
 Interessen Lesen, Sport, Reisen
 Funktionen/ Vorsitzender des Innenausschusses; Vorsitzender des SPD-
Ehrenämter Ortsvereins Gotha; Mitglied des Verwaltungsrates der
Kreissparkasse Gotha; Vorsitzender des Beirates des FSV
Wacker 03 Gotha; stellvertretender Vorsitzender der
Sozialdemokratischen Gemeinschaft für Kommunalpolitik
(SGK)
„Thüringen wird in Zukunft ...
… ein kinder- und familienfreundliches Bundesland sein. Die






Georgstraße 15   •   98673 Eisfeld  









Ap thekergasse 5   •   98646 Hi burghausen 
5 4191780   •   E-Mail: hoehn.mdl@t-online.de
 geboren am 30. März 1958 in Schwarzbach
 Beruf Ingenieur für Feinwerktechnik, Verwaltungsfachwirt
 Interessen Fußball, Ski fahren, Rad fahren
 Funktionen/ Mitglied im Untersuchungsausschuss „V-Leute gegen
Ehrenämter Abgeordnete“; Mitglied des Landesvorstandes der SPD
Thüringen; Gemeinderat Auengrund; Präsident Kreissport-
bund Hildburghausen; Vorstandsmitglied des SV Eintracht
Oberland; Mitglied des Feuerwehrvereins Schwarzbach e. V.;
Mitglied des Vereins zur Förderung und Erhaltung des 
Naturtheaters Steinbach-Langenbach; Mitglied des 
Beirates der Thüringer Landesmedienanstalt
„Thüringen wird in Zukunft ...
… nach wie vor ein eigenständiges Bundesland und dann mit einem soliden
finanziellen Fundament und einem sozialdemokratischen Ministerpräsiden-
ten sein. Die Bürger Europas werden gerne unseren Freistaat besuchen.“
Hildburghausen
Bürgerbüro HERMSDORF
Am Stadion 4   •   07629 Hermsdorf









Sprecherin für ausländische Mitbürger/
Flüchtlinge/Petitionen
 geboren am 16. August 1962 in Gera
 Beruf Förderschullehrerin
 Interessen Kinder, Sport
 Funktionen/ 1. ehrenamtliche Beigeordnete des Landrates im 
Ehrenämter Saale-Orla-Kreis; Mitglied des Kreistages und des 
SPD-Kreisvorstandes; Vorsitzende des Fördervereins
Friedrich-Fröbel-Schule Schleiz; Mitglied der Arbeiter-
wohlfahrt und der Sozialdemokratischen Gemeinschaft
für Kommunalpolitik in Thüringen e. V. (SGK) 
„Thüringen wird in Zukunft ...
… ein attraktives Bundesland mit guten Bedingungen zum Leben,











































































Breite Straße 2a   •   07381 Pößneck
Tel.: 03647 505311   •   E-Mail: spd@kuenast.de
 geboren am 31. Januar 1947 in Leipzig
 Beruf Säuglings- und Kinderkrankenschwester
 Interessen Beschäftigung mit Kindern, Tieren, Literatur
 Funktionen/ Kreistagsmitglied des Saale-Orla-Kreises
Ehrenämter
„Thüringen wird in Zukunft ...
… von aktiven Senioren im gesellschaftlichen Leben dominiert. Der
Zusammenhalt innerhalb und zwischen den Generationen hat sich
gefestigt. Durch eine zukunftsorientierte Wirtschafts- und Sozialpolitik
haben wir die Armut verdrängt.“
Pößneck
Bürgerbüro GERA 
Humboldtstraße 2 / Sorge 21   •   07545 Gera










 geboren am 11. Februar 1962 in Weilbach, Hessen
 Beruf Universalfräser, Gewerkschaftssekretär
 Interessen Motorrad fahren, Skaten, Ski fahren
 Funktionen/ Mitglied des Verwaltungsausschusses 
Ehrenämter der Arbeitsagentur Erfurt
„Thüringen wird in Zukunft ...
… einer der modernsten Green-Tech-Standorte mit innovativen Produkten,
qualifizierten Fachkräften und einem deutlich höheren Lohnniveau sein.“
Gera
DOROTHEA MARX










Hauptstraße 7   •   99706 Sondershausen  
Tel.: 03632 542838   •   E-Mail: info@marx-heute.de
Sondershausen
 geboren am 22. Dezember 1957 in München
 Beruf Rechtsanwältin
 Interessen Laufen, Lesen, Lernen
 Funktionen/ Vorsitzende des Untersuchungsausschusses „Rechts-
Ehrenämter terrorismus und Behördenhandeln“; Stellvertretende SPD-
Kreisvorsitzende Kyffhäuserkreis; Mitglied des Landes-
vorstandes der Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer 
Frauen (ASF); stellvertretende Landesvorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Juristen (ASJ);  
Mitglied des Vorstandes des Landesfrauenrates
„Thüringen wird in Zukunft ...
… eine Spitzenstellung in den Bereichen lebendige Kulturtradition und 
-innovation, technischer Fortschritt, krisenfeste Arbeitsplätze und lebens-
werte Umwelt einnehmen.“
CHRISTOPH MATSCHIE
Stellvertretender Ministerpräsident des Freistaates Thüringen,










Teichgraben 4   •   07743 Jena  
Tel.: 03641 447460   •   E-Mail: post@matschie.de
 geboren am 15. Juli 1961 in Mühlhausen
 Beruf Mechaniker, Theologe
 Interessen Freeclimbing, Motorrad, Kultur
 Funktionen/ Landesvorsitzender der SPD Thüringen;
Ehrenämter Mitglied des SPD-Parteivorstandes
„Thüringen wird in Zukunft ...










Sprecher für Bildung/Kinder und Jugend/
Strategien gegen Rechtsextremismus
Bürgerbüro ERFURT Juri-Gagarin-Ring 158 • 99084 Erfurt
Bürgerbüro SAALFELD Rosmaringasse 7 • 07318 Saalfeld 
Tel.: 03671 5272437 • E-Mail: buero@peter-metz.info
Erfurt
Saalfeld
 geboren am 10. Dezember 1984 in Erfurt
 Beruf Pflegediensthelfer, Student
 Interessen Lesen, Musik hören und machen, Wandern, 
Sport gucken, Comics
 Funktionen/ Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Erfurt Altstadt; 
Ehrenämter Mitglied in der Sozialistischen Jugend Deutschlands – 
die Falken, in der Naturfreundejugend, im Jugendwerk 
der AWO und bei ver.di
„Thüringen wird in Zukunft ...





Erfurter Straße 37   •   99310 Arnstadt









„Thüringen wird in Zukunft ...
… ein weltoffenes, innovatives, soziales Bundesland sein.
Mit nachhaltigen Ideen und Konzepten haben wir Thüringen zum
Impulsgeber einer ökologischen und sozialen Gesellschaft gemacht.“
 geboren am 26. Januar 1964 in Augsburg
 Beruf freie Architektin (Dipl.-Ing.)
 Interessen Kunst und Kultur, Lesen und Klavier spielen
 Funktionen/ Mitglied des Landesvorstandes der SPD Thüringen; 
Ehrenämter Mitglied des Kreistages Ilmkreis; Mitglied des Stadtrates Arnstadt; 
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Arnstadt; SPD-Kreisvorsitzende im
Ilmkreis; Mitglied im Beirat von ThüringenForst; Mitglied im
Thüringer Denkmalbeirat; Schatzmeisterin der Sozialdemokratischen





Juri-Gagarin-Ring 130/0108   •   99084 Erfurt








„Thüringen wird in Zukunft ...
… ein kinder-, familien- und seniorenfreundliches Land sein, in dem alle
Generationen ein gutes Miteinander pflegen – in einer toleranten und
weltoffenen Gesellschaft.“
Erfurt
 geboren am 8. Mai 1961 in Rüsselsheim
 Beruf Verwaltungsangestellte
 Interessen Zooparkfreundin, Unterstützerin des Erfurter Karnevals, begeisterte 
Zuschauerin von Sportveranstaltungen, Lesen, Musik hören und 
– wenn es die Zeit erlaubt – die wunderschöne Erfurter Altstadt mit
Freunden genießen
 Funktionen/ Stellv. Vorsitzende des Gleichstellungsausschusses; Mitglied im
Ehrenämter Untersuchungsausschuss „Rechtsterrorismus und Behördenhandeln“;
Mitglied im Untersuchungsausschuss „V-Leute gegen Abgeordnete“;
Mitglied der Initiative „Erfurt-Botschafter“; Vorsitzende des Erfurter
Stadtrates; Vorsitzende des Stadtsportbundes Erfurt; Vorsitzende des




Sprecher für Haushalt und Finanzen
Bürgerbüro WALTERSHAUSEN
GutsMuthsstraße 6   •   99880 Waltershausen  









 geboren am 28. Juli 1953 in Waltershausen
 Beruf Diplomlehrer
 Interessen Sport (Tischtennis, Rad fahren), Lesen, Kochen
 Funktionen/ Mitglied des Landesvorstandes der SPD Thüringen;
Ehrenämter Mitglied des Kreistages Gotha; 
Stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrates der
Kreissparkasse Gotha
„Thüringen wird in Zukunft ...
… eine exzellente Kinderbetreuung, genügend Polizisten und ein gut
ausgebautes Straßennetz haben – vorausgesetzt, dass jetzt die Weichen










Thüringer Ministerin für Soziales, Familie und Gesundheit
Bürgerbüro GREIZ
Burgstraße 8   •   07973 Greiz  
Tel.: 03661 458960   •   E-Mail: buero@heike-taubert.de
Greiz
 geboren am 14. November 1958 in Reichenbach/Vogtland
 Beruf Diplomingenieurin für Informationstechnik,
Diplomverwaltungsbetriebswirtin
 Interessen Musik, Gartenarbeit, Krimis
 Funktionen/ Stellvertretende Vorsitzende der SPD Thüringen; 
Ehrenämter Mitglied des Kreistages Greiz
„Thüringen wird in Zukunft ...
… sozialdemokratischer geprägt sein.“
FRANK WEBER
Sprecher für Energie/Umwelt
Bürgerbüro ALTENBURG Moritzstraße 5 • 04600 Altenburg • Tel.: 03447 511629
Bürgerbüro SÖMMERDA Weißenseer Straße 27 • 99610 Sömmerda










„Thüringen wird in Zukunft ...
… das Musterland für die Energiewende sein.“
 geboren am 3. Juni 1969 in Dieburg
 Beruf Schornsteinfegermeister/Gebäudeenergieberater
 Interessen Wintersport, Reisen, Tauchen
 Funktionen/ Bundesvorsitzender des ZDS (Zentralverband Deutscher 
Ehrenämter Schornsteinfeger e. V.); Landesvorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen (AfA) und
Mitglied im AfA-Bundesvorstand; Präsident der
Internationalen Schornsteinfegergewerkschaft (ICU);
ehrenamtlicher Richter am Sozialgericht Gotha und am
Arbeitsgericht Erfurt
Er ist der Manager des parlamentari-
schen Alltagsgeschäftes: Dr. Werner 
Pidde. Unaufgeregt und hochefﬁzient 
organisiert der 59-Jährige den Fraktions- 
und Parlamentsbetrieb für die SPD im 
Thüringer Landtag.    
Dienstag, 7 Uhr. Waltershausen. Für Dr. 
Werner Pidde beginnt der Tag mit dem 
Blick in die Zeitung. Es ist die berühmte 
Ruhe vor dem Sturm. Noch einen Schluck 
Kaffee. Eine kurze Absprache mit den Mit-
arbeitern im Büro. Dann geht’s los.   
9 Uhr. Der erste Termin des Tages. Der 
Landtagsabgeordnete besucht das Beruf-
liche Gymnasium Gotha-Sundhausen. Es 
geht um die zukünftige Entwicklung der 
Schülerzahlen, die Zuwendungen des Lan-
des an staatliche Schulen und um die Aus-
stattung der Fachkabinette. Die besichtigt 
er gleich selbst. Dieses Interesse zeichnet 
ihn aus. „Von allen Entscheidungen – egal 
wo sie gefällt werden – sind Menschen 
betroffen“, sagt der Polit-Profi. „Es ist des-
halb wichtig, nah bei den Menschen zu 
sein, um zu erfahren, wo es klemmt!“   
Eine Stunde später sitzt Pidde wieder im 
Auto. In Erfurt angekommen, sichtet der 
Abgeordnete den Posteingang. Marion 
EIN TAG MIT DR. WERNER PIDDE 
Dietzsch, Piddes Sekretärin im Landtag, 
erinnert ihn an die erste Beratung.   
11 Uhr. Arbeitskreissitzung. Die Aus-
schusssitzungen müssen vorbereitet 
werden. Fachpolitiker sind gefragt. Die 
Abgeordneten des Arbeitskreises Haus-
halt, Finanzen, Justiz sowie Bundes- 
und Europaangelegenheiten tauschen 
Informationen und Argumente aus. Dr. 
Werner Pidde ist neben seiner Funktion 
als Parlamentarischer Geschäftsführer 
(PGF) der Fraktion auch Sprecher für 
Haushalts- und Finanzpolitik – „ein Be-
reich, in dem alle Fäden zusammenlaufen.“ 
11 Uhr: Pidde im Arbeitsk
reis
9 Uhr: ein Schulbesuch
 in Gotha
12 Uhr: Besucherempfang im
 Landtag
12 Uhr. Zum Mittagessen bleibt Pidde keine Zeit. 
Aus dem Wahlkreis hat sich eine Besuchergruppe 
angemeldet, um sich über die Arbeit der Fraktion zu 
informieren.   
12.30 Uhr. „Lage“. Es treffen sich die fünf Arbeits-
kreisleiter der SPD-Landtagsfraktion, der Frakti-
onsvorsitzende Uwe Höhn und der PGF Pidde. Im 
Mittelpunkt: aktuelle Entwicklungen, Standpunkte, 
Strategien. Für Pidde eine wichtige Grundlage, um 
zwei Stunden später mit den Parlamentarischen 
Geschäftsführern der anderen Fraktionen die Land- 
tagssitzungen vorzubereiten. Hier ist Sacharbeit ge- 
fragt. Der Sitzungsstress ist dem 59-Jährigen nicht 
anzumerken. Obwohl „14-Stunden-Tage in Sitzungs-
wochen üblich sind“, sagt Pidde.
16.30 Uhr. Fraktionsvorstand. Als engster politischer 
Vertrauter des Fraktionschefs ist der Parlamentarische 
Geschäftsführer in der Fraktion zugleich Stimmungs- 
barometer dafür, was politisch „läuft“ und was nicht. So 
bewahrt er Fraktionsführung wie Fraktion vor unliebsamen 
Entwicklungen.   
18 Uhr. Vorstandssitzung der SPD Thüringen. Dieser 
Termin ist wichtig: Einmal im Monat werden hier die strate-
gischen Weichen gestellt.
Zeit für seinen Sport wird der Tischtennisspieler heute nicht finden. 
Seit 1964 hält er sich am Tisch fit: „Die Wettkämpfe fördern den 
Teamgeist. Und um jeden einzelnen Punkt musst du kämpfen!“




Rolf Baumann 0361 3772352
rolf.baumann@spd-thl.de
Hans-Jürgen Döring 0361 3772357
hans-juergen.doering@spd-thl.de
Sabine Doht 0361 3772553
sabine.doht@spd-thl.de
David Eckardt 0361 3772342
david.eckardt@spd-thl.de
Heiko Gentzel 0361 3772554
heiko.gentzel@spd-thl.de
Dr. Thomas Hartung 0361 3772383
thomas.hartung@spd-thl.de
Matthias Hey 0361 3772343
matthias.hey@spd-thl.de
Uwe Höhn 0361 3772330
uwe.hoehn@spd-thl.de
Regine Kanis 0361 3772349
regine.kanis@spd-thl.de
Dagmar Künast 0361 3772557
dagmar.kuenast@spd-thl.de
Wolfgang Lemb 0361 3772359
wolfgang.lemb@spd-thl.de
Dorothea Marx 0361 3772354
dorothea.marx@spd-thl.de
Christoph Matschie 0361 3794600
christoph.matschie@spd-thl.de
Peter Metz 0361 3772356
peter.metz@spd-thl.de
Eleonore Mühlbauer 0361 3772362
eleonore.muehlbauer@spd-thl.de
Birgit Pelke 0361 3772552
birgit.pelke@spd-thl.de
Dr. Werner Pidde 0361 3772567
werner.pidde@spd-thl.de
Heike Taubert 0361 3798700
heike.taubert@spd-thl.de




BÜRO DES FRAKTIONSVORSITZENDEN UWE HÖHN
Stefan Schimming 0361 3772332
(Persönlicher Referent) stefan.schimming@spd-thl.de
Anja Langguth 0361 3772331
(Sekretärin) anja.langguth@spd-thl.de   
BÜRO DES PARLAMENTARISCHEN GESCHÄFTSFÜHRERS DR. WERNER PIDDE
Keven Forbrig 0361 3772393
(Fraktionsjurist; Referent für Justiz, keven.forbrig@spd-thl.de
Bundes- und Europapolitik)
Marion Dietzsch 0361 3772337
(Sekretärin) marion.dietzsch@spd-thl.de   
PRESSESTELLE
Georg Grünewald 0361 3772364
(Pressesprecher) georg.gruenewald@spd-thl.de
Franzisca Friedrich 0361 3772339
(Pressereferentin) franzisca.friedrich@spd-thl.de
Lysann Müller 0361 3772361
(Referentin für Neue Medien) lysann.mueller@spd-thl.de
Mitarbeiter der Fraktion 
























Kathrin Knote 0361 3772365
(Sekretärin) kathrin.knote@spd-thl.de
REFERENTEN
Marion Leitel 0361 3772572
(Soziales, Familie, Gesundheit, Sport, marion.leitel@spd-thl.de
Gleichstellung, Rechtsextremismus, Opferverbände)
Dr. Martin Döring  0361 3772346
(Bildung, Wissenschaft, Kultur, martin.doering@spd-thl.de
Medien, Migration, Petitionen)
Robert Geheeb 0361 3772571
(Wirtschaft, Energie, Arbeit, robert.geheeb@spd-thl.de
Landwirtschaft, Forsten, Umwelt, Tourismus)
Jens Hüther 0361 3772345
(Innen, Bau, Verkehr, Landesplanung) jens.huether@spd-thl.de
Stefan Schambach 0361 3772395
(Haushalt, Finanzen, stefan.schambach@spd-thl.de
öffentliches Dienstrecht) 
Marcel Bauer  0361 3772358
(Untersuchungsausschuss marcel.bauer@spd-thl.de
„Rechtsterrorismus und Behördenhandeln“)
Romina Stambasky 0361 3772363
(wissenschaftliche Mitarbeiterin romina.stambasky@spd-thl.de
Landwirtschaft, Bau, Verkehr, Landesplanung)
GESCHÄFTSSTELLE DER FRAKTION
Uwe Schlütter 0361 3772335
(Fraktionsgeschäftsführer) uwe.schluetter@spd-thl.de 
Kerstin Stakelies  0361 3772336
(Sekretärin) kerstin.stakelies@spd-thl.de
Manuela Hanft 0361 3772338
(Buchhaltung) manuela.hanft@spd-thl.de
Hagen Frey 0361 3772344
(Systemadministrator) hagen.frey@spd-thl.de
Petra Saalfeld 0361 3772376
(Arbeitskreis-Sekretärin) petra.saalfeld@spd-thl.de 
Sysann Bausewein 0361 3772348
(Arbeitskreis-Sekretärin) sysann.bausewein@spd-thl.de
Von links: David Eckardt (stellvertretender Fraktionsvorsitzender), Sabine Doht
(stellvertretende Fraktionsvorsitzende), Heiko Gentzel (Vizepräsident des Thüringer
Landtages), Birgit Pelke (stellvertretende Fraktionsvorsitzende), Dr. Werner Pidde
(Parlamentarischer Geschäftsführer) und Uwe Höhn (Vorsitzender der SPD-Fraktion).
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